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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

wir grüßen Sie sehr herzlich zum Start in die Woche 

und teilen gern einige Termine mit Ihnen. Im Mai und 

Juni haben wir ein umfangreiches Programm mit vielen 

Partnerinstitutionen auf die Beine gestellt: 

Im Juni haben Sie die Möglichkeit, eine Lesung, einen 

Film und ein Erzählcafé zu besuchen. Am 16. Juni nutzt 

die Klasse 9 des Landesmusikgymnasiums Carl Maria 

von Weber in Dresden unsere Räume zur Aufführung 

einer musikalisch-szenische Performance, in der sie 

sich mit dem Leben Anne Franks auseinandersetzen.  

Wer zu späterer Stunde kommen möchte, findet un-

sere Türen zur Museumsnacht Dresden ausnahms-

weise nach 18 Uhr geöffnet. Es freut uns außerdem 

sehr, am 17. Juni wiederholt die Jugendfreiheitskonfe-

renz zu Besuch zu haben, die die Staatskanzlei Sachsen 

jährlich an verschiedenen Gedenk-Orten ausrichtet.  

 

Kurzfristig und durch eine Kooperation u.a. mit 

dem Verein apropolis e.V., haben wir die Möglich-

keit, in den kommenden Monaten kostenlose De-

mokratiebildungsworkshops für Schulen anzubie-

ten. Alle Infos und die Anmeldemodalitäten fin-

den sie hier auf unserer Website. 

Wie jedes Mal laden wir mit dem Newsletter ganz 

herzlich zum Besuch auch außerhalb der angekün-

digten Veranstaltungen ein. Es finden regelmäßig 

öffentliche Führungen durch die Gedenkstätte 

statt.  

Freitags beginnen sie immer um 16 Uhr und 

jeden ersten Sonntag im Monat um 11 Uhr.  

Zudem gibt es über unsere Homepage die Möglich-

keit, verschiedene Gruppenführungen oder Ver-

mittlungsformate zu buchen.  

Nähere Informationen dazu finden Sie bei unseren 

Bildungsangeboten. 

 

Viel Freude beim Lesen dieses Newsletters! 

Ihr Team der Gedenkstätte Bautzner Straße 

 

GEDENKSTÄTTENTERMINE  

VORSCHAU 

 

11. Juni 

Lesung mit Esther Zimmering: 

Briefwechsel Hans und Lea Grundig 

(1938) 

12. Juni 

Film ‚The Spies Among Us‘ 

17. Juni 

Jugendfreiheitskonferenz  

‚Widerstand und Verantwortung‘ 

20. Juni 

Museumsnacht 

29. Juni 

Erzählcafé  

‚Queeres Leben in der DDR‘ 

 

https://stasihaft-dresden.de/anne-frank-collage
https://stasihaft-dresden.de/kostenfreie-projekttage-zur-demokratiebildung-fuer-schulen
https://stasihaft-dresden.de/bildungsangebote
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#VERANSTALTUNGEN 

 

„Schreib mir nur immer viel“ 

Lesung aus dem Briefwechsel zwischen Hans und Lea Grundig (1938)  

11. Juni 2026, 18 Uhr 

Esther Zimmering, Großnichte der Dresdner Künstlerin Lea 

Grundig (1906 – 1977), liest zusammen mit Zeitzeugin  

Dr. Maria Heiner (* 1937) aus Briefen, die der Maler Hans  

Grundig (1901 – 1958) an seine Frau im Gefängnis schrieb, nach-

dem sie als jüdische Kommunistin 1938 verhaftet worden war.  

Musikalisch begleitet Dorotea Dolenec den Abend. Die gebür-

tige Kroatin studiert akustische Gitarre an der Musikhochschule 

Dresden. 

 

Kooperationsveranstaltung der Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Dresden e. V. 

und der VHS Dresden. 

Zur Anmeldung über die vhs Dresden 

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundlage des vom Sächsischen Land-

tag beschlossenen Haushaltes. 

 

Spione unter uns - Ein Dokumentarfilm. Filmvorführung und Gespräch 
In Kooperation mit der Sächsischen Landesbeauftragten zur Aufarbeitung der SED-Diktatur. 

12. Juni 2026, 18 Uhr 

Der Dokumentarfilm zeigt 

die persönliche, investiga-

tive Untersuchung von Fa-

miliengeheimnissen durch 

Peter Keup, der als politi-

scher Gefangener Stasi-Op-

fer war und im wiederverei-

nigten Deutschland zum His-

toriker wurde.  

Der Film nimmt eine unerwartete Wendung, als er Kontakt zu den Männern aufnimmt, die dieses Sys-

tem betrieben haben. Es sind die ersten jemals auf Film aufgezeichneten Dialoge zwischen Stasi-Offi-

zieren und einem Opfer. Durch diese Begegnungen entsteht ein erschreckendes Mosaik darüber, zu 

welchen Extremen Menschen greifen, um in einer Diktatur Macht zu erhalten. Gleichzeitig zeigen diese 

Begegnungen, wie ein unbeugsamer menschlicher Geist nach Wahrheit strebt und seine Selbstbestim-

mung wiedererlangt.  

Im Anschluss an die Filmvorführung ist Dr. Peter Keup unser Podiumsgast für ein Gespräch.   

Foto: Maria Heiner, privat 

Foto: BArch, Blick ins Magazin StUA Dresden 

https://vhs-dresden.de/kurs/gebuehrenfreie-kurse/briefe-an-lea-grundig-eine-lesung-mit-esther-zimmering/26F1411
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Öffentliche Führungen durch die Gedenkstätte 

Historische Räume und Ausstellungsinstallationen  

Jeden Freitag 16 bis ca. 17:30 Uhr: 3,00 € zzgl. Eintritt  

Jeden ersten Sonntag im Monat 11 bis ca. 12:30 Uhr: nur Eintritt 

Erkunden Sie, was politische Haft in der DDR bedeutete. In einem Rundgang durch die original erhal-

tene Stasi-Untersuchungshaftanstalt erfahren Sie, wie der staatliche Repressionsapparat seine politi-

schen Gegner auszuschalten versuchte. 

Schon die einstige sowjetische Besatzungsmacht baute den Keller des früheren Heidehofs zu einem 

Untersuchungsgefängnis aus. Im Haftkeller lässt der Blick in die karg ausgestatteten Zellen des sowje-

tischen Geheimdienstes die Schicksale der Inhaftierten erahnen, die oft in den Gulag führten. 

 

In den Installationen der neuen Dauerausstellung werden Sie zudem zu Interaktion und persönlicher 

Auseinandersetzung eingeladen. Hören Sie, was Zeitzeugen – politisch Verfolgte und Inhaftierte der 

kommunistischen Diktatur – über ihre persönlichen Erfahrungen berichten. 

  

ZUM VIRTUELLEN RUNDGANG 

 (HIER KLICKEN) 

  

Foto: Heiko Neumann 

https://rundgang.dresden-memorial.de/
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Besuchertag beim Bundesarchiv – Stasi-Unterlagen-Archiv Dresden  
Einladung zu Besuch des Archivs auf der Riesaer Straße 7D 

Besuchertag: Donnerstag, 28. Mai, 9 bis 18 Uhr | Archivführung 16:30 Uhr 

8.239 laufende Meter Akten und etwa 3 Millionen Kar-

teikarten der ehemaligen Bezirksverwaltung Dresden 

des Ministeriums für Staatssicherheit (MfS) befinden 

sich heute im Stasi-Unterlagen-Archiv Dresden. 

Die Akten zeugen von Überwachung, Kontrolle, Spitzel-

tätigkeit und gewähren Einblicke in das Leben in der 

DDR. 

Interessierte können sich wie immer an einem Donners-

tag pro Monat zwischen 9 und 18 Uhr zur Akteneinsicht 

informieren. Warum wird geschwärzt und welche Mög-

lichkeiten gibt es, Decknamen entschlüsseln zu lassen? 

Diese und viele weitere Fragen beantworten Beschäf-

tigte des Stasi-Unterlagen-Archivs und gewähren einen 

Einblick in den Ablauf der Arbeit. Der Antrag auf Einsicht-

nahme in Stasi-Unterlagen kann vor Ort gestellt werden. 

Dafür ist ein Personaldokument erforderlich.  

 

  

 

Während der Archivführung um 16:30 Uhr besteht die Möglichkeit, die Magazinräume zu besichtigen. 

Wie arbeitete die DDR-Geheimpolizei, wer geriet ins Visier? Diese und weitere Fragen werden während 

des Rundgangs beantwortet.  

Die Führung ist kostenfrei. 

Um Anmeldung wird unter:  

030 18 665 – 3411 oder 

dresden.anmeldungen@bundesarchiv.de gebeten.  

Die Informations- und Beratungsstelle in der  

Gedenkstätte Bautzner Straße Dresden (4. OG)  

Bürgerberatung: 

Montag bis Freitag 10 bis 17 Uhr, 

Samstag 10 bis 13 Uhr 

und für Besuchergruppen der 

Gedenkstätte nach Vereinbarung 

Informationsangebote und Ausstellungen: 

täglich 10 bis 18 Uhr  

Foto: BArch, Blick ins Magazin StUA Dresden 

mailto:dresden.anmeldungen@bundesarchiv.de
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#AUSSTELLUNGEN 

 

Die Partei hat immer recht”.  

Die SED im Alltag der DDR 
 

Die Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur 

präsentiert die Ausstellung „Die Partei hat immer recht. 

Die SED im Alltag der DDR“. 

Anlass ist der 80. Jahrestag der Zwangsvereinigung von 

SPD und KPD im April 1946. Ihr Autor ist der Historiker 

Dr. Stefan Wolle.  

„Die Partei hat immer recht. Die SED im Alltag der DDR“ 

zeigt, wie tief die Sozialistische Einheitspartei Deutsch-

lands in das Leben der Menschen eingriff.  

Die Schau verdeutlicht, dass die SED weit mehr war als 

eine politische Organisation: Sie bestimmte Politik, 

Wirtschaft und Justiz ebenso wie den privaten Alltag.  

Im Mittelpunkt stehen die Mechanismen ihrer Herr-

schaft – ideologische Schulung, Kontrolle, Repression 

und das ständige Einfordern von Loyalität.  

Die Ausstellung macht sichtbar, wie die Partei ihr 

Machtmonopol mit Hilfe von Polizei, Justiz und Staats-

sicherheit absicherte und zugleich ein System sozialer 

Abhängigkeiten und Gewöhnung schuf. Zugleich the-

matisiert sie die Widersprüche des Lebens in der Dikta-

tur zwischen Überzeugung und Anpassung, Idealismus 

und Opportunismus.  

 

 

 

Wir zeigen die Plakatausstellung in 

der vierten Etage der Gedenkstätte. 
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#RÜCKBLICKE 
Punitive education. On the relationship between violence, ideology and care 

in ‘total institutions’ under communist rule 
8. Hermann-Weber-Konferenz zur Historischen Kommunismusforschung 

Fotos von Ulrich Mählert, Bundesstiftung Aufarbeitung 
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#FUNDSTÜCK 

 

Modell und Nachbau eines Barkas B 

1000 als Gefangenentransportwagen 

In der Fahrzeugschleuse, die direkt an den Zellen-

trakt der Untersuchungshaftanstalt der damaligen 

Bezirksverwaltung des Ministeriums für Staatssi-

cherheit angeschlossen war, steht ein zunächst 

unscheinbarer grauer Transporter. 

Genutzt wurde ein solches Fahrzeug für die Zufüh-

rung von bis zu fünf Personen.  

Im Inneren fanden sich fünf Einzelzellen: Kein 

Blick aus dem Fahrzeug heraus, kein Kontakt un-

tereinander. Dementsprechend fanden sich in 

der Fahrzeugschleuse selbst weitere Stehzellen. 

Zweck und Umbau waren öffentlich nicht erkenn-

bar, das Fahrzeug als Lebensmitteltransport ge-

tarnt.  
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#UND SONST 
 

Nachruf Hans Brenner (1927-2026) 
Der Historiker und Zeitzeuge Dr. phil. Hans Brenner ist am 15. April verstorben. 

 

Unter anderem über den 

Nachruf, den die sächsi-

sche Landesarbeitsgemein-

schaft Auseinandersetzung 

mit dem Nationalsozialis-

mus (sLAG) am 23. April 

veröffentlicht hat, haben 

wir vom Tod Hans Brenners 

erfahren.  

Die Gedenkstätte hatte 

noch 2022 ein Interview 

mit Hans Brenner aufzeich-

nen können. Es ist auszugs-

weise in dem Dokumentar-

film „Der Krieg im Gedächt-

nis“ (2024) enthalten, der 

Teil eines dauerhaften Bil-

dungsangebotes ist.  

 

Gedenkstätte in den Medien 
 

Der SZ-Journalist Henry 

Berndt hat Uwe Koch an 

seinem ehemaligen Haft-

ort  getroffen und ist mit 

ihm über seine Geschichte 

ins Gespräch gekommen: 

„Der 72-Jährige hat als jun-

ger Mann in der DDR den 

Wehrdienst verweigert, da 

er Waffen nicht mit seinem 

Glauben als Zeuge Jehovas 

vereinbaren konnte […] 

Zum großen Teil saß er die 

Haft hier im Stasi-Knast an 

der Bautzner Straße ab.“ 

  

Screenshot von pametnaroda.cz,  

Foto: Dominik Janovský 

Sächsische Zeitung vom 14. April 2026, Foto: Veit Hengst. 

https://slag-aus-ns.de/mitteilungen/wir-trauern-um-dr-phil-hans-brenner/
https://www.pametnaroda.cz/cs/brenner-hans-1927
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Falls Sie unseren Newsletter nicht mehr erhalten wollen, schreiben Sie uns bitte eine E-Mail an 

presse@denk-mal-dresden.de. Wir werden dann Ihre E-Mail-Adresse im Verteiler löschen. 

 

Aus Gründen der flüssigen Lesbarkeit haben wir darauf verzichtet, alle Hauptwörter, die sich auf Perso-

nen unterschiedlichen Geschlechts beziehen, immer in ihrer weiblichen und männlichen Schreibweise   

zu verwenden. Stattdessen werden die weiblichen und die männlichen Formen zusammen oder einfach 

benutzt und sind alternativ austauschbar zu verstehen. 

 

Die Arbeit des Trägervereins der Gedenkstätte Bautzner Straße wird mitfinanziert durch die Stiftung 

Sächsische Gedenkstätten aus Steuermitteln auf der Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsi-

schen Landtags beschlossenen Haushalts sowie durch die Kulturförderung der Landeshauptstadt Dres-

den. 

 

 

   

 

Zu Veranstaltungen im Saal steht 
eine Hörschleife zur Verfügung 

mailto:presse@denk-mal-dresden.de
https://www.instagram.com/gedenkstaettebautznerstrasse/
https://bsky.app/profile/gbs-dresden.bsky.social
https://facebook.com/gedenkstaette.bautzner.strasse/

